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German Wings Crash (24.3.2015)
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Ethischer Grund für ärztliche Schweigepflicht

„Wer sich in ärztliche Behandlung begibt, muss und darf 
erwarten, dass alles, was der Arzt im Rahmen seiner 
Berufsausübung über seine gesundheitliche Verfassung 
erfährt, geheim bleibt und nicht zur Kenntnis Unberufener 
gelangt. Nur so kann zwischen Patient und Arzt jenes 
Vertrauen entstehen, das zu den Grundvoraussetzungen 
ärztlichen Wirkens zählt, weil es die Chancen der Heilung 
vergrößert und damit - im ganzen gesehen - der 
Aufrechterhaltung einer leistungsfähigen 
Gesundheitsfürsorge dient“. 

(BVerfG NJW 1972, 1123 f.)
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1. Gefahrenabwehr

„Prinzip Wegschauen“
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Gründe?

• Unsicherheit über Reichweite des § 34 StGB

• unklare Zuständigkeiten, Unsicherheit über 
Verantwortlichkeiten und Meldewege

• individuelle „Unzulänglichkeiten“

• „falsche Loyalitäten“

• ärztliche Schweigepflicht: „Kernstück ärztlicher 
Berufsethik“
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Kritische Anfragen:

• „Stufung“ ist leicht zu unterlaufen!
• Rechtsfolge: „…so sind sie befugt“ (§ 4 Abs. 3) 

<-> Abs. 1: „sollen“ -> Garantenpflicht?
• Anwendungsfeld: „gewichtige Anhaltspunkte für 

Kindeswohlgefährdung“? -> Standards?
• Rechtswirklichkeit (ärztliche Praxis): Zeit, Arbeit, 

Vergütung?
• Ärztlicher Ethos: Inpflichtnahme für allgemeine 

gesellschaftliche Problemlagen? Arzt als „Hilfs-Sheriff“?
(vgl. § 8a Abs. 3 SGB VIII)
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2. Arbeitsteilung
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a) „Kreis der Wissenden“ (zum Wissen Berufenen)
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b) „sonstige mitwirkende Personen“
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- auch der einweisende Arzt

- fraglich: Ärzte/Pflegekräfte anderer Abteilungen der Klinik

- Ärztlicher Direktor? 

- Konsiliarius?

- Weiter-/nachbehandelnder Arzt?

- Verwaltungsangestellte?

- Mitarbeiter eines zentralen Schreibbüros?

- Türnamensschilder trotz öffentlicher Zugänglichkeit?

- BGH NJW 1991, 2957 ff.: privatärztliche/gewerbliche 

Verrechnungsstellen nicht!

=> „stillschweigende Einwilligung“?

c) Wer gehört zum „Behandlungsteam“?
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3. Big Data, Public Health…

Paradigmenwechsel durch

- Technologiebasierte Vernetzung von 
Datensystemen und Datenbanken
(volume, velocity, variety, veracity 
-> value) 

=> fortwährende “zweckändernder” 
Datenfluss (“Offenbaren”) ist nicht
begründungsbedürftiger Ausnahmefall, 
sondern selbstverständliche Basis der 
modernen (“personalisierten”) Medizin
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Folgen für Geheimnisschutz?

§ “ärztliche Verschiegenheit ist für die Behandlung durch den
Arzt erfunden worden” (Erwin Deutsch)

§ HM: Ärztliche Schweigepflicht gilt auch im Kontext der (bio-)
medizinischen Forschung

-> arg.: § 203 Abs. 2 Nr. 6 StGB 
„ Ebenso wird bestraft, wer unbefugt ein fremdes Geheimnis (…)
offenbart, das ihm als …

6. Person, die auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Geheim-
haltungspflicht bei der Durchführung wissenschaftlicher
Forschungsvorhaben auf Grund eines Gesetzes förmlich
verpflichtet worden ist,

anvertraut oder sonst bekanntgeworden ist.“
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Rechtssicherheit - Erklärung zur Entbindung von der Schweigepflicht

§ Erforderliche Angaben

- Wer entbindet? – Name, Anschrift, Geburtsdatum Patient
- Wer soll entbunden werden? Name Ärzte etc.
- Welche Gesundheits-/Behandlungsdaten, Schriftstücke etc. sollen übermittelt werden?
- Wofür? - Zweck der Übermittlung 
- An wen?  - Empfänger benennen
- Wie lange?
- Widerruf - "Mir ist bekannt, dass ich diese Erklärung über die Entbindung von der Schweigepflicht 

jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann".

§ evtl. mehrstufige Schweigepflichtsentbindungen für Datenübermittlungen 

- Vorschlag des ULD - Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz, Schleswig – Holstein für 
Übermittlung von Patientendaten (an externe Dienstleister)

- Kurzerklärung und Aufklärungsblatt mit „…Auflistung aller externen Dienstleistungsunternehmen und 
Labore, mit denen das Krankenhaus zusammenarbeitet, sowie eine genaue Zweckbeschreibung der 
Datenübermittlung und Aufführung des Datenumfangs“.

https://www.datenschutzzentrum.de/artikel/879-Mehrstufige-Schweigepflichtentbindungserklaerungen-
fuer-Datenuebermittlungen-zwischen-Krankenhaeusern-und-Auftragnehmern.html#extended
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Kaskadenmodelle
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Ungeklärte Vorfrage: fremdes „Geheimnis“
→ erforderliches Maß an Personenbezug / Identifizierbarkeit?
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Zukunftsperspektiven?
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